Kreuzweg  3 mit Egli-Figuren
Vorbereitungen:

Ein Tisch im Kirchenfoyer, zwei in Kirche aufstellen.

Vier braune Tücher für das Kreuz

Grünes Tuch

Drei schwarze Tücher

Rotes Tuch

Einige dunkle Tücher für den Weg

Pappreifen

Palmbuschen

Meditationsmusik und Player

Für die Figuren: Seil, roter Mantel, Dornenkrone, Kreuz, Richterstuhl;

Blumen und Zweige, Muggelsteine;

Liedzettel

Figuren: Jesus, Judas, Pilatus, Simon, Maria, Frauen und Kinder;

1. Station: Der Kreuzweg

Im Hintergrund Meditationsmusik als Einstimmung;

Zusammenkommen auf der Altarinsel, L 1 begrüßt und zeigt Palmbuschen;

Kinder erzählen vom Einzug Jesu in Jerusalem unter Jubel;

Lied: „Jesus zieht in Jerusalem ein.“

L 1 legt Palmbuschen zur Seite und erzählt:

In Jerusalem hat Jesus mit seinen Freunden ein letztes Abendmahl gefeiert. Er wusste, dass er bald sterben würde. Nach dem Essen ging er mit seinen Freunden in einen Garten hinaus am Rande der Stadt. 

Lasst uns mit ihm gehen. Wir wollen bei ihm sein auf dem schweren Weg: Es ist ein Kreuzweg.

Beginnen wir ihn bewusst mit dem Kreuzzeichen: Im Namen des Vaters ...
L 2 legt mit Kindern ein Kreuz aus vier braunen Tüchern auf den Boden.

Lied: Dunkelheit zieht herauf (Strophe1)
2. Station: Garten / Gerichtshof

a: Garten

Klangschale als Impuls zur Sammlung 

Im Kirchenrund ist ein langer Tisch aufgebaut. L 2 legt mit einem grünen Tuch den Garten auf den Tisch und stellt Jesusfigur hinein.

Jesus ging in den Garten, um zu beten. Es war dunkle Nacht; auch in Jesu Herz war es dunkel, denn er hatte Angst.

Kinder dürfen mit einem Pappreifen und dunklen Tüchern einen Ring um den Garten legen.

L 2 stellt Judasfigur zu Jesus:

Ein Freund Jesu, er heißt Judas, kommt in den Garten. Er umarmt ihn und küsst ihn; er tut es, um Jesus zu verraten. Denn die Soldaten sind mit ihm gekommen und nehmen Jesus gefangen. Sie fesseln Jesus.

Jesusfigur wird gefesselt.

Besinnung:

Lied: Dunkelheit Strophe zwei und drei
Gebet: Jesus,

sie haben dich wie einen Verbrecher gefangen genommen.


Erbarme dich aller, die unschuldig verdächtigt werden.


Erbarme dich aller, die sich gegen Unrecht nicht wehren können.


Jesus, darum bitten wir dich.


Amen.
b: Gerichtshof

L 2 legt rotes Tuch als Gerichtshof auf die andere Seite des Tisches, setzt Pilatusfigur auf ein Podest und erklärt:

Die Soldaten bringen Jesus zum Gerichtshof. Dort wartet der mächtigste Mann im Land, der oberste Richter, Pontius Pilatus. 

Jesusfigur wird gefesselt vor Pilatus gestellt.

Was soll Pilatus mit Jesus anfangen? Was hat er Böses getan?

Da riefen die Leute:

L2: Weg mit ihm (Kinder wh stets)

       Ans Kreuz mit ihm!

       Ans Kreuz mit ihm!!

Da verurteilte Pilatus Jesus zum Tod. Die Soldaten verspotten Jesus, sie setzen ihm eine Dornenkrone auf und binden ihm einen roten Königsmantel um.

L 2 setzte der Jesusfigur eine Dornenkrone auf und bindet ihr einen Mantel um.

Besinnung:

Lied: Dunkelheit Strophe vier und fünf
Gebet: Jesus,

mit Dornen und ihrem Spott haben sie dich verletzt.


Segne alle, die verletzt und verspottet werden.


Hilf uns, es in Ordnung zu bringen,


wenn wir jemanden verletzen.

Jesus, darum bitten wir dich.


Amen.
L2: Dann legen die Soldaten Jesus ein Kreuz auf die Schultern. Er muss den schweren, steinigen Weg gehen, den Weg hinauf auf den Berg, wo er hingerichtet werden soll.

Jesusfigur wird von Seil und Mantel befreit und bekommt das Kreuz. Kinder tragen die weggelegten Sachen sowie die Klangschale mit zur nächsten Station.

3. Station: Kreuzweg mit Begegnungen Simon v. Cyrene/Maria / 

 Frauen und Kinder

Klangschale als Impuls zur Sammlung

a: Simon v. Cyrene

L2 legt auf zwei langen Tischen einen langen Weg mit Tüchern und stellt die Jesusfigur mit dem Kreuz hinauf.

Auf dem Weg sind viele Menschen, die lachen und spotten. Doch da sind auch andere Menschen, die gehen den schweren Weg mit Jesus, sie sind Engel. Jesus trägt das schwere Kreuz. Es drückt ihn nieder.

Jesusfigur fällt. Simonfigur wird dazugestellt.

Da kommt ein Bauer vom Feld, er heißt Simon. Er kommt von der Arbeit. Die Soldaten befehlen ihm: „Hilf Jesus das Kreuz tragen!“ So nimmt Simon es ihm ab.

Simonfigur bekommt das Kreuz, Jesus wird aufgerichtet.

Besinnung:

Lied: Dunkelheit Strophe sechs
Gebet: Jesus,

du hast das schwere Kreuz getragen.


Segne die Kinder und Erwachsenen, die ein Kreuz tragen.


Lass uns sehen, was wir zu ihrer Erleichterung tun können.

Jesus, darum bitten wir dich.


Amen.
b: Maria

Jesusfigur trägt das Kreuz weiter. Marienfigur wird an den Rand gestellt.

L 2: Auf dem Weg begegnet Jesus seiner Mutter. Maria sieht, wie erschöpft ihr Sohn ist. Sie sieht, wie er leidet, aber sie kann nichts für ihn tun. Sie schaut ihn an. Ihr Blick ist voller Liebe und Mitgefühl. Kurz kann sie ihm nahe sein.

Besinnung:

Lied: Dunkelheit Strophe sechs
Gebet: Jesus, 

auf dem Kreuzweg bist du deiner Mutter begegnet.


Segne die Mütter und Väter, die ihren Kindern 


in der Not nicht helfen können.


Jesus, darum bitten wir dich.


Amen.
c: Frauen und Kinder

Jesusfigur geht weiter und kommt zu Frauen und Kindern.

L 2: Am Wegrand stehen Frauen und Kinder. Sie sehen Jesus, sie kennen ihn und wissen, wie gut er ist. Sie haben Mitleid mit ihm und weinen. 

Besinnung: Was mögen die Kinder wohlfühlen? Was mögen sie Jesus wohl sagen?

Kinder dürfen Vorschläge machen (Jesus, das ist schlimm; Du hast nichts Böses getan... )

L2: Jesus sagt zu ihnen: Seid nicht traurig.

Lied: Dunkelheit Strophe sechs
Gebet: Jesus, 


   du bist weinenden Frauen und Kindern begegnet.

             Erbarme dich aller, die mit ihrer Traurigkeit zu dir kommen.

             Hilf uns auf das zu verzichten, was zum Streit führen kann.


   Jesus, darum bitten wir dich.

             Amen.

4. Station: Jesus stirbt am Kreuz

Klangschale als Impuls zur Sammlung.

An der Altarinsel, alle versammeln sich um das am Anfang gelegte Tücherkreuz. Der Jesusfigur wird während des Erzählens der Mantel ausgezogen und auf das Kreuz gelegt. Daneben die mitgebrachten Sachen: Mantel, Seil;

L2: Jesus hat das schwere Kreuz auf den Berg Golgota getragen. Die Soldaten nehmen ihm das Oberkleidweg und nageln Jesus an das Kreuz. Unter dem Kreuz stehen Menschen und spotten. Doch Jesus betet: „Vater im Himmel, verzeih ihnen. In deine Hände gebe ich mein Leben.“ Dann neigt Jesus sein Haupt und stirbt.

Lied: Wir preisen deinen Tod.

L1: Wir sind traurig. Jesus ist tot. Er ist für uns am Kreuz gestorben. Doch wir wissen, Gott hat Jesus auch im Tod nicht allein gelassen. Jesus wird nach drei Tagen vom Kreuz auferstehen. An Ostern feiern wir dieses Fest.

Kinder schmücken das Kreuz mit Blumen usw. Danach bilden alle einen Kreis.

Schlussworte L1: Gott hat Jesus nicht allein gelassen. Wir fühlen uns vielleicht auch manchmal einsam und unglücklich. Ich wünsche euch, dass ihr in solchen Momenten spüren dürft, dass Gott immer bei euch ist und euch begleitet. Er ist unser Vater und unsere Mutter. 
Alle beten das Vater unser.
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